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22 L'ART SUISSE

verzögern. Die Frage ist, ob nicht auch in der A «/haAzne/az*y mehr
nicht ausübende Künstler vertreten sein sollen. Fine vermehrte Ga-
rantic für Uneingenommenheit der Kunstrichter könnte dadurch
geschaffen werden, dass der Bundesrat sie selber aussucht. Gewiss
kommt es vor, dass bei der grossen Eile in der Jury nicht alle Bilder
so beurteilt werden, wie sie es verdienten. Auch hier wird es das
Bestreben des Bundesrates sein, abzuhelfen. Vorläufig ist die Revi-
sion der Vollziehungsverordnung abzuwarten.

Lac/zena/ : Die Versieberungen des Herrn Bundesrat Calonder sind

ganz dazu angetan uns zu beruhigen. Ich bin einigermassen erstaunt
über die Kritik, die man der Kunstkommission widerfahren liess»

indem man ihr Parteilichkeit vorwarf. Wenn sie durch die kantona"
len Museen wandern, so finden Sie viele Gemälde, die auch die en-
couragiertesten Anhänger der Motion Heer entzücken würden. Der
gute Wille war in der Kommission jedenfalls vorhanden. Weder
Herr Heer noch Herr Brüg'ger sind tolerant. Viele Künstler werden
diesen Herren sagen : Sie sind Tyrannen Sie üben harte Tyrannei
aus! Man soll sich nie auf Mitteilungen verlassen, Herr Heer! Sie
erreichen auf diese Weise das Ziel nicht, das Sie erreichen wollen.
Warten Sie doch die Revision der Vollziehungsverordnung ab
Wenn Sie die Subvention einschränken, so machen Sie nur Reklame
für die Künstler, denen sie entzogen wird, ohne das Ziel zu erreichen.

/s/ez' (Aargau,) befürwortet Annahme der Motion Heer.
Bundesrat Czz/ozidez' antwortet auf die Ausführungen Islers und

empfiehlt Ablehnung der Motion.

Wettbewerb
für Kunst- und Kirchenmaler.

Prämierung vierzehn Tage in Basel öffentlich ausge-
stellt.

Für die Bestellung der vorgesehenen Arbeiten sind

Die Vorsteherschaft der römisch-katholischen Ge-
meinde Basel eröffnet unter den Kunst- und Kirchen-
maier zur Erlangung von Skizzen für die Ausmalung
der Kirche und die Bestellung der Kreuzwegstationen
nebst zwei entsprechenden Ergänzungsbildern einen
öffentlichen Wettbewerb mit Eingabetermin vom /6".
A/az' / p z 4.

Das von den Preisrichtern geprüfte und gutgeheissene
Programm stellt dem Preisgericht eine Summe von
/D\ i.5oo. — zur Verfügung, welche Summe unter die
3-4 besten Konkurrenzeingaben verteilt werden soll.

Das für die Beurteilung der eingelaufenen Konkur-
renzeingaben eingesetzte Preisgericht besteht aus 2 Ver-
tretern des Faches. 1 Vertreter der Architekten der
Kirchenneubaute (Hr. Gustav Doppler, Arch. Basel und
Hr. G. A. Meckel, Arch. Freiburg i/Br.) und r Vertre-
ter der Vorsteherschaft beziehungsweise der Kirchen-
bau-Komrnission.

Als Preisrichter sind bezeichnet die Herren:
X. Hr. Professor Fritz Geiges, Kunstmaler, Frei-

bürg i/Br.
2. Hr. Bob. Striidel, Kunstmaler und Lehrer a/d.

Allgemeinen Gewerbeschule Basel.
3. Hr. C. A. Meckel, Architekt in Freiburg i/Br.
4- Hochw. Herrn Jos. Käfer, Pfarrer a/d. Josephs-

kirche Basel.
5. Fridol. Söll, Bauverwalter, Präs. der Kirchenbau-

kommission.
Das von der Vorsieherschaft von den prämierten

Projekten zur Ausführung bestimmte. Projekt bleibt
Eigentum der Gemeinde und erhält der Verfasser die
Ausführung der Arbeiten, soweit die nötigen Mittel
durch die Gemeinde aufgebracht werden können.

Sämtliche eingegangenen Projekte werden nach der

veranschlagt und zwar ca. Fr. iö.ooo-
für die Ausmalung der Kirche, die in mög-

ca. Fr. 26.000.
20.000
liehst einfachen Rahmen gehalten werden soll und ca.
Fr. 6000 — für die Stationenbilder, die in Frescoma-
lerei vorgesehen sind. Die bezüglichen Unterlagen kön-

~ vollnen von den Interessenten gegen eine Gebühr
Fr. 20 —, welche bei Einreichung einer Eingabe zu-
rückerstattet werden, bei Ilr. Gostau Do/xp/er, Archi-
tekt, Basel, Mühleimerstrasse 7.3, bezogen werden.

Möge diese schöne und hehre Aufgabe recht viele
Künstler veranlassen sich an diesem Wettbewerbe zu
beteiligen. S. V.

Mitgliederliste. • Liste des Membres.
W

Sektion Aargau. — Section d'Argovie.
Kandidat.

Brunnuofer, Fritz (Salon Neuenburg 1912).

Section de Neuchâtel. — Sektion Neuenburg.

Aozjiieazix mezraires passz/s. — .Vezze /Tzsszzj zz;z't <7 / z'e c/ez".

Favre-Periienoud, Mme, Berthe, Grand'rue 26, Locle.
Ross-Young, Mme W., Serrières.
Mkver-Favre. Luc., Neuchâtel.

Austritt. — Demission.

de Montmollin, Mlle Y., Evole, Neuchâtel.

Sektion Paris. — Section de Paris.

Cozzzzïé yxozzr zp/4- — Lor.stzzzzz//zzz' /p/4-
P/eszrfezi/ ^

Kern, Jean, peintre, 22, rue Tourlaque, Paris.
Pz-äszdezz/ : ' '

NcAzul/ü/zi/tz-er-Casszez' Sarasin, Regnault, 64, rue de la Victoire,
Necretaù'e iz>esozVez' : Z Paris.

Adressändernngen. — Changements d'adresse.

Schwab, Carlos, 20 •»*, rue Louis David XVI.

Sektion Genf. — Section de Genève.

Comité pour Ï9Ï4.
Pz-eszV/z'Zi/ : J. Vibert.
Fzce-pz'esi'ztezi/ ; H. Diîmole.
NecreYnzVe : E. Hornung.
kïce-secz'efaz/y; : J. Suppo.
TVe'sozYez'; F. Portier.
'/VesozYe/'-oz/g o/zit ; J. Monard.
NzzppZeazats ; A. Perkier.

0. Vaotier.
M. S AIIKISSOFK.

A. Morard.

Sektion St-Gallen. — Section de St-Gall.

A A'tzozzzztg/zef/. — A/ez/ihre azT//'.

Ulrich, H. C.. Kunstmaler, b. Weissbad, Appenzell.

Sektion Luzern, — Section de Lucerne.

Adi'essönderung. — Changement d'adresse.

Ackermann, Otto, Blumeshof, i4, Berlin.
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